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Pik MWsIiMkiilliittsMMlWM
im Jahre 1905

finden im Kontrollbezirk Calw wie folgt statt:
Kontrollstation Neubulach am 4 . April,

9 ' / « Uhr vormittags , beim Rathaus für dis Gemeinden
Altbulach , Emberg , Holzbronn , Liebelsberg , Neu¬
bulach , Oberhaugstett , Tsinach.

Kontrollstation Reuweiler am 4 . April,
1V - Uhr nachmittags , beim Rathaus für die Gemeinden
Agenbach , Aichhalden , Bergorte , Brettenberg , Horn¬
berg , Martinsmoos , Neuweiler , Oberkollwangsn,
Schmieh , Würzbach , Zwerenberg.

Kontrollstation Gechinge « am 7 . April,
2 Uhr nachmittags , bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen,
Ostelsheim.

Kontrollstation Calw am 8 . April , 8 Uhr
vormittags , in der Turnhalle für die Gemeinden
Altburg , Hirsau , Neuheagstett , Oberreichsnbach,
Rötenbach , Speßhardt , Sommenhardt , Stammhrim,
Zavelstein.

Koutrollstation Calw am 8 . April , 2 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinde Calw.

Kontrollstation Liebenzell am 10 . April,
8 ' / « Uhr vormittags , beim Rathaus für die Gemeinden
Dennjächt , Ecnstmühl , Liebenzell , Möttlingsn , Mona-
kam, Oberkollbach , Otteubronn , Stmmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach.

Zu den Kontrollversammlungeu haben zu er¬
scheinen :

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr
1 . Aufgebots , die Dtsposttionsurlauber , Reservisten
und Landwehrleute 1. Aufgebots , einschließlich der
Halbinvaliden , sämtliche Ersatzreservisten , sowie die
zur Disposition der Ersatzbehöcden entlassenen Mann¬
schaften (einschließlich der zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen zeitig Halb - und Ganz-
invaliden .)

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse
1893 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September ins stehende Heer eingetreten sind , werden
im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr
1. Aufgebots bei den Herbstkontrollvsrsammlnngen
zur Landwehr 2 . Aufgebots überführt und sind von
der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversamm-
lungen dieses Jahres entbunden . Dieselben haben
vielmehr bet den Herbstkontrollversammlungen d. I.
zu erscheinen.

Militärpäffe nebst den darin befindlichen
Kriegsbeorderungen bezw . Paßnotizsn , sowie Führ¬
ungszeugnisse stad mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Cigarren rc . find vor Beginn
der Kontrollversammlungeu abzulegen.

Uaentschuldigtes Fehlen sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve und Land¬
wehr : Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  13 . März 1905.
Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt . Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise kostenfrei bekannt zu geben.

Calw,  14 . März 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Samstag , den 18. Mar ; 1905.

Heffenlliche Aufforderung
zur

Abgabe der EmkommeusteuttttklarNM
für das Steuerjahr 1905.

In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betreffend die Einkommensteuer
(Reg .-Bl . S . 261 ), werden alle diejenigen Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körper¬
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechts¬
fähige Stiftungen und Vereine , sowie die Personen¬
vereine von nicht geschlossener Mitaliederzahl , deren
steuerbares Einkommen S600 u« d da¬
rüber beträgt, und ferner ohne Rücksicht auf den
Betrog ihres steuerbaren Einkommens die Aktien¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Bsrggewerkschaften , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , sowie die rechtsfähigen
Versicherungsgesellschaften und Verstcherungsvereine
auf Gegenseitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen
mit einem steuerbaren Einkommen unter 2600
welche ein Formular zur Steuererklärung zugesandt
erhalten , aufgefordert,

spätestens bis 8. April d. Zs.,
jedoch « tcht vor dem 1. April , eine Steuer¬
erklärung abzugeben . Die Steuerpflichtigen , welche
ein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt
erhallen , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei dem Bezirkssteueramt oder bei der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für dis steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenvereine von nicht geschlossener Mit¬
gliederzahl find die Steuererklärungen nach Art . 48
des Gesetzes von deren Vertreter » abzugeben.
Die Vertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande find , die
Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu
Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten
habe » sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Bezirksstsueramts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens eines von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschrie¬
benen Formular schriftlich oder zu Protokoll abzu-
gebcn . Zur schriftlichen Form ist erforderlich , daß
die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar
von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts-
Verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteneramts
bei diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder
bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen . Soweit
hienach gestattet ist, die Steuererklärung bei der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer abzugeben,
hat die letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche
Steuererklärung uneröffnet dem Bezirkssteueramt
vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite deS Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuer¬
erklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , die Gesellschaften mit beschränkter
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Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften haben mit den Steuer¬
erklärungen auch ihre Geschäftsberichte und Jahres¬
abschlüsse , sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse
der Generalversammlungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften
und Verstcherungsvereine auf Gegenseitigkeit find
verpflichtet , ihren Steuererklärungen eine nähere
Berechnung ihres Einkommens nach Maßgabe des
Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter
Zusendung eines Formulars zur Steuererklärung,
ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuer¬
erklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten
weiteren Frist nicht abgtebt , verliert nach Art . 49
des Gesetzes für das betreffende Stenerjahr
das Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung
der Einschätzungskommisston , sofern nicht Umstände
nachgewiesen werden , welche die Versäumnis ent¬
schuldbar machen.

Wege« SLenergefährdnng wird nach
Art . 70 des Gesetzes mit der Geldstrafe des
sieben- bis zehnfache« Betrags der gefähr¬
dete« Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder
bei Beantwortung der im Einschätzungs - oder
Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen
») in betreff seines steuerbaren Einkommens

oder in betreff des Einkommens der von
ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht , welche geeignet sind , zur
Verkürzung der Steuer zu führen,

b) steuerbares , für die Bemessung des Steuer¬
satzes in Betracht kommendes Einkommen,
welches er nach den Vorschriften des Ein¬
kommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet
ist , verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf
Ermäßigung der festgestellten Einkommensteuer
wissentlich unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen,
wenn von dem Steuerpflichtigen oder seinem verant¬
wortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unrichtige oder unvollständige Angabe bei einer
mit der Anwendung deS Gesetzes befaßten Behörde
berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Ein¬
kommen angegebenlund hiedurch die Nachforderung
der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge er¬
möglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entspre¬
chenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflich¬
tigen die dem Bevollmächtigten desselben zur Last
fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

De« Steuerpflichtigen wird — bei
etwaige « Zweifel « hinsichtlich der vo « ihne«
erflmals abzngebende « Steuererklärung —
empföhle « , sich an das « » terzeichnete Be-
ztrksfteneramt zu wende » , welches »n fach-
gemätzer Beratung und Belehrung de»
Ste « erpflichtige » ger« e bereit ist.

Hirsau,  13 . März 1905.
« . BezirkSfleueramt.

Voelter.
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Bekanntmachung.
Vom 1. April dS. IS . wird der Amtssitz

de» « o«1rollbe,i,ks II (bisher Kontrollbezirk IV)
der VersicherungsanstaltWürttemberg von
Calw nach Stuttgart verlegt werden und es wird
«onIrollsekretSr Becker seinen Wohnsitz in Calw
aufgeben und nach Stuttgart überfiedeln.

Vorstehendes wird bekannt gemacht mit dem
Anfügen, daß dadurch auch der wöchentliche Amts¬
tag des Kontrollsekretärs in Calw in Wegfall kommt.

Calw , 14. März 1905.
K. Oberamt.

I . B. Amtm. Rippmann.

Die Ortspolizeibehörden
werden auf die Anordnung des Erlasses des Kgl.
Ministeriums des Innern, vom 24. Febr. 1905,
Min.-A.-Bl. S . 120, betreffend die Anlegung und
Fortführung von Berzetchnisien über gewerblich«
Betrieb«, welche fremd«Kinder beschäftigen
besonders hingewiesen.

Calw , 16. März. 1905.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

Bekanntmachung.
In Schöckingen, Oberamts Leonberg, ist

die Manl - nnd « lanenfenche ausgebroche«.
Calw,  16 . März 1905.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Nagesnemgkeiten.
Unterreichenbach,  16. März. Am1. März

dS. Js . hat unser allgemein beliebter, unter dem
Namen„Michele*überall bekannter Briefbote Michael
Großhans,  nach 18jähriger pflichtgetreuer und
vorwurfsfreier Tätigkeit sein Amt als solcher nieder¬
gelegt, um seinen anderen Obliegenheiten als Amts¬
und Kirchendiener gerecht zu werden. Hat er es
doch in früheren, noch rüstigeren Jahren fertig ge¬
bracht, alle oben genannten Aemter und dazu noch
die Ausübung der Polizeigcwalt in sich in einer
Person zu vereinigen. Wie leid Allen sein Weggang
von dieser verantwortungsvollen Stelle war, das
zeigte ein gelungener, gemütlicher„Abschiedsabend*,
der ihm von seinen Amtsvorgesetzten und der hies.
Geschäfts- und Verkehrswelt zu Ehren gegeben
wurde. Da ihm — weil er nicht direkt von der
Kgl. Postdirektion angestellt war — eine gesetzliche
Pension nicht znkommen kann, so ist zu hoffen, daß
er wohl mit einem Gratial bedacht werden wird.
— Auch die hies. Einwohnerschaft will, wie man
hört, ihm ein Andenken an seine Postdienstzeit in
Gestalt einer Uhr verehren.

Herrenberg,  16 . März. Der Dieb,
welcher in den Weihnachtsfeiertagen ein Fahrrad
gestohlen  hat , ist nun ergriffen. Es ist der
Dienstknecht Rothfuß in der 3. Ammermühle hier;
damit er nicht noch einmal davonradelt, hat das
Gericht ihn in Haft behalten. — Zwei Stromer,
welche einem hiesigen Schutzmann ausriffen und

unter Verzicht auf ihre Schriften flohen, wurden
von dem Landjäger in Bondorf eingeholt und zurück¬
gebracht.

Stuttgart,  15. März. Auf dem gestrigen
Seefischmarkt  wurde der ganze Vorrat von
28 Ztr. verkauft. Der starke Andrang zu Beginn
des Marktes hat nachgelassen vielmehr verteilen sich
jetzt die Käufer auf die übrige Marktzeit. Vom
1. April ab wird der Seefischmarkt auch auf Cann¬
statt ausgedehnt werden.

Tübingen,  15 . März. Der Student, der
sich gestern durch einen Revolverschuß schwer verletzt
hat, ist der vauä. watb. Heinrich Ertle von Stutt¬
gart. Er ist heute morgen in der chirurgischen
Klinik gestorben. Gestern mittag war er damit
beschäftigt, seine Sachen zusammen zu packen, um
sodann in die Ferien zu fahren. Während dieser
Beschäftigung unterhielt er sich in der heitersten
Weise mit seiner Hausfrau, von der er sich etwas
Petroleum gebest ließ, um seinen Revolver von Rost¬
flecken zn reinigen. Solange die Hausfrau das
Petroleum holte, spielte Eitle mit der Waffe, die
sich entlud. Die Kugel drang ihm ins Herz. Der
Verunglückte ist das einzige Kind seiner Eltern.
Selbstmord, von dem alsbald die Rede war, liegt
somit nicht vor. Ertle, ein strebsamer junger Mann,
hatte im Gegenteil in den letzten Tagen wiederholt
geäußert, wie sehr er sich auf seine Ferienreise freue,
die er mit seinen Eltern unternehmen wollte.

Tübingen,  16 . März. Ein Selbstmörder
von besonderer Art ist der seit einigen Tagen vom
Hause abwesende Karl Hoß von Derendingen.
Nachdem er seine Absicht schriftlich dem Oberamt
gemeldet hatte, ging er beim Exerzierplatz an den
Neckar, legte seinen Hut ab, band die Enden eines
langen Strickes am rechten Bein und an einen
Pfosten am Ufer fest und ging dann mit dem ge¬
ladenen Revolver in die Fluten, die ihn alsbald
verschlangen. Die Leiche ist bereits geländet.

Unterjettingen,  15. März. Beim Probieren
einer alten Pistole zum Hochzeitsschieben ging die
volle Ladung einem zuschaueuden Mädchen ins
Gesicht; dasselbe wird ohne bleibende Nachteile nicht
wieder hergestellt werden können.

Mundelsheim,  16 . März. Gestern nach¬
mittag wurde hier lt. Neckarzeitung die Leiche eines
Gefreiten des 121.Jnfanterie-Regmts.angeschwemmt;
dieselbe schien schon längere Zeit im Wasser gelegen
zu haben. Die Wäsche war mit dem Buchstaben
H.. O. gezeichnet.

Von der bayerischen Grenze,  16. März.
Ueber die Gemeindtflnr von Jettin gen  zog am
Montag nachmittag das erste Gewitter,  das
sich in heftigen Blitzschlägen nnd Hagelschauern ent¬
lud. Der wolkenbruchartige Regen verursachte eine
zeitweilige Uebcrschwemmung des Marktfleckens.

Berlin,  15 . März. Die meisten auswär¬
tigen Attaches  bei der russischen Armee, darunter

ein britischer und zwei amerikanische Offiziere, fielen
bei Mulden in die Hände der Japaner.

Breslau,  16. März. Nach amtlicher Mit-
teilung erkrankten in der vergangenen Woche in
Königshütte  4 Erwachsene und 41 Kinder an
Genickstarre,  hievon sind ein Erwachsener und
18 Kinder gestorben.

S t e ttin,  16. März. Der Provinzial¬
land  t a g der Provinz Pommern  beschloß, wie
die Stettiner Abendpost meldet, in seiner heutigen
Sitzung, für ein Hochzeitsgeschenk für den
Kronprinzen,  ein Tafelservice für 50 Personen
60000 auszusetzen. Zur Silberhochzeit
des KaiserpaareS  soll eine Stiftung errichtet
werden, für die 100 000 bewilligt wurden. Für
die Verbesserung der Vorflut in der unteren Oder
bewilligte der Provinziallandtag neuerdings2 Milli¬
onen als Anteil der Provinz.

Schaffhausen,  14 . März. Wie fich's
geziemt, find hier die Württemberger zuerst aufge¬
standen, um das Andenken ihres größten Landmanns
zu ehren. Im katholischen Vereinshaus veranstaltete,
wie das „Tagebl. f. d. Kanton Schaffhausen* be¬
richtet, der Württemberger - Verein  eine
Schillerfeier.  Als sich der Vorhang hob, sah
man in einer Tempelhalle eine Büste Schillers,
umgeben bon Musen; vorn erhob sich eine Nach¬
bildung der Schillerglocke. Im Kreis herum standen
in weißen Gewändern und wallenden Haaren vier
Jungfrauen, die Suevta, Germania, Helvetia und
Scaphufla (Schaffhausen) darstellend. Jede pries
in schwungvollen Versen den großen Toten von
ihrem Standpunkt aus, so die Helvetia den Sänger
Teils, die Scaphufia den Dichter des Lieds von
der Glocke. Zum Schluß vereinigten sie sich zn
einem gemeinsamen Preise und reichten dem Ge¬
feierten den Lorbeer. Es war eine sehr hübsche
und finnige Huldigung, die auch fürs Auge eine
Weid bot. Hierauf wurden Schillers Gedichte vor¬
getragen und eine Scene aus Wilhelm Teil, „Teil
mit dem Knaben", dargestellt. Den zweiten Teil
bildete die Aufführung„Kabale und Liebe*. Im
ganzen war die Schillerfeier eine Veranstaltung,
auf die der Verein und besonders der unermüdliche
Leiter, Hr. Diez, stolz sein darf. (Schw. M.)

Paris,  15 . März. Admiral Alexejew,
das Haupt der Kriegspartei, verbrachte wie aus
Petersburg gemeldet wird, aus Einladung des
Zaren  den ganzen Tag in Zarskoje-Selo. Der
Zar will wissen, wie die Kriegspartei über die Aus¬
sichten auf Erfolg bei Fortsetzung des Krieges denkt.
Man versichert, der Zar werde noch in dieser Woche
einen demFrieden zuneigenden Großfürsten empfangen.

Paris,  16 . März. Der „Figaro" will
aus guter Quelle erfahren haben, daß der Zar in
einem demnächst erscheinenden Manifest  die in
letzter Zeit verbreiteten Gerüchte über einen an¬
geblich von Rußland angestrebten Friedensschluß
zerstreuen werde. Der Zar werde in diesem Manifest

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Grosse.
(Fortsetzung.)

„Bei meinem Eintritt wandte der Kaiser den Kopf nach mir um, so daß
ich ihm in das volle Antlitz sihen konnte. Unbeschreiblich war mir der Eindruck
dieses edlen, schönen Hauptes, in dem Majestät und Hcrzensgüte von einem Aus¬
druck tiefer Trauer überschattet war. Alle meine Angst und Befangenheit war
mit einem Male verschwunden. Nicht einen Zaren, wie ihn das Volk träumt,
sah ich vor mir, nein, einen Menschen, der mit der Welt zerfallen, in seinem
Eeelenschmerz.

„Er sprach: „Tritt näher, mein Sohn. Wie mir der Graf gemeldet, hast
du eine Verschwörung entdeckt."

„So ist eS, Eure Majestät," antwortete ich.
„Welche Beweise hast du?" fragte der Kaiser wieder und sah mich un¬

verwandt an.
„Ich knöpfte meinen Rock etwa» auf, nahm aus der Eeitentasche da»

Verzeichnis und überreichtee» dem Kaiser und sagte: „Hier ist die Liste der gegen
die Person Eurer Majestät übelgesinnten Gesellschaft. Von wem ich diese» Ver¬
zeichnis erhalten, kann ich Eurer Majestät nur unter vier Augen Mitteilen."

„Der Kaiser warf «inen forschenden Blick auf mich, trat dann zu der
großen Lampe an den Tisch und sah da» Verzeichnis mit unruhigem Gesichts«
auSdruck flüchtig durch. Bei einigen Namen funkelt« sein Auge auf, und seine
Stirn runzelt« sich, aber er schüttelte nur schweigend das Haupt.

„Nach einer Weile endlich wandte er sich zum Grafen: „ES ist unerhört!

— Offiziere— Obersten— Generale— Fürsten aus den ältesten Häusern im
Norden und im Süden und am meisten in den Militärkolonien. Haben Sie sich
daS träumen lassen. Graf, als Sie diese Einrichtung schufen? Die Bollwerke
der Sicherheit und Treue sind jetzt die Brutstätten der Empörung. Prätorianer-
lager mit denselben Gefahren wie in alter Zeit. Aber ehe e» Rußland erlebt,
daß die Krone dem Meistbietenden angetrogen wird, löse ich diese Legionen
wieder auf!"

„Ich weiß nicht mehr, welche Antwort Graf Araktschejef gab. Der Kaiser
wandte sich wieder zu mir und fixirte mich, als wolle er mir bis auf den Grund
der Seele sehen. Aber mit gutem Gewissen konnte ich seinen Blick ertragen.

„Dann trat er wieder näher.
„Auf welch« Weise hast du dieses Geheimnis entdeckt?"
„Ich erzählte nun nmpändlich alles, was Ihnen schon bekannt ist, ohne

jedoch die Namen derer zu nennen, die ich schonen wollte und die ich auch im
Verzeichnis wexgelofsen. Der Kaiser hörte mich mit großer Aufmerksamkeit an

und blickte dabei bald auf mich, bald auf den Grafen. Einige Male tat er
Zwischenfragen, gleichsam um mich zu kontrolieren; auch über einige Personen
muhte der Graf Erläuterungen geben, obschon der Kaiser all-S viel besser zu
wissen schien.

„DaS dauert« über eine Stunde. AIS ich fertig war, blieb der Kaiser
einig« Minuten in Gedanken versunken, dann sagte er halb zu dem Grafe» ge¬
wendet:

„Ist e» denn möglich, daß in meinem Reich solche Dinge Vorgehen. Gott
im Himmel weiß, wie ich Jahre lang daran gearbeitet, das Glück meiner Völker
zu fördern. Meine Absichten find die reinsten und heiligsten gewesen, und wenn
die Edle dort' — er zeigt« auf ein Frauenbildnis über dem Schreibtisch, ich er-
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erklären , daß die letzten Ereignisse , so schmerzlich sie
auch sein mögen , seine Zuversicht nicht erschüttert
hätten , und daß er dasselbe Vertrauen wie bisher
zu den unerschöpflichen Hilfsquellen , dem Mut und
der Vaterlandsliebe des russischen Volkes hege um
den Krieg fortzusetzen.

Florenz,  16 . Mäq . „Agencia Stefani"
meldet : Die Gräfin Montignoso  teilte wegen
der ungenauen , in etwa tausend Zeitungen in
den letzten Tagen erschienenen Veröffentlichungen
mit , daß der sächsische Hof seit 1 . März ihre Apa¬
nage und die Zinsen ihrer Mitgift gesperrt habe;
sie besitze keine Geldreserve , da sie mit der Apanage
und den Zinsen der Mitgift immer für den Unter¬
halt der Prinzessin Monika gesorgt habe . Sie habe
niemand als Unterhändler zum sächsischen Hof ge¬
schickt; vielmehr habe sie am 28 . Febr . persönlich
dem König telegraphiert , daß sie, um die weitere
Oeffentlichkeit zu vermeiden , bereit sei, einen Ver¬
treter ihrerseits zu entsenden , der dem Hofe die
Wahrheit über die Verhältnisse darlegen könnte ; sie
habe aber keinerlei Antwort erhalten ; sie, die Prin¬
zessin, habe nicht die Advokaten Lachenal und
Zehme  beauftragt , mit dem sächsischen Staats¬
minister zu unterhandeln , sondern lediglich Vorschläge
entgegenzunehmen , da sie sich jede Entscheidung selbst
Vorbehalte.

Rom,  15 . März . Prinz Johann Georg
von Sachsen  machte gestern in Begleitung einen
Ausflug zu Fuß von Neapel nach Cumae , um die
Akropolis -Höhe zu besuchen . Am Fuße des Berges
angelangt , begannen sie gefolgt von zwei Geheim¬
polizisten den Aufstieg auf einem Prtvatweg , als
sich dem Prinzen plötzlich mit hochgeschwungener
Sichel ein Bauer entgegenstellte und den Fremden
das Weitergehen verbot . Die Geheimpolizisten sagten
den Bauern , der Herr sei ein Prinz , der nur die
Aussicht vom Berggipfel genießen wolle und ihnen
sicher jeden Schaden , den man der Saat zufügen
könnte , ersetzen würde , aber der Bauer nahm keine
Vernunft an und wollte auf den Prinzen etndringen.
Sofort warfen sich die Agenten auf ihn und suchten
ihn zu entwaffnen . Inzwischen kam noch eine Schaar
anderer Bauern auf ihn zu und nahmen eine dro¬
hende Haltung gegen den Prinzen und seine Be¬
gleiter an , die es nun für geraten hielten , schleunigst
zum Wagen zurück zu kehren und abzufahren . Der
Quästor ließ unter den Bauern eine Anzahl ver¬
haften wegen Bedrohung und Widerstandes gegen
die Staatsgewalt.

— Das Abenteuer des Prinzen ist jetzt näher
aufgeklärt . Der Begleiter des Prinzen Hauptmann v.
Berlepsch berichtet darüber an den Hof : Ein Wein¬
bergsarbeiter , der das Betreten der Akropolis von
Cumae verhindern wollte , griff die Geheimpolizisten
an . Zwei Gutsbesitzer gesellten sich lärmend dazu.
Aber das geschickte Eingreifen der Polizisten ver¬
hinderte unangenehme Folgen.

Warschau,  15 . März . Der Bauern-
aufstand  im Gouvernement Lublin  wächst in
besorgniserregender Weise uud alle Gutsbesitzer,
welche nach Warschau gekommen waren zur Session
der Ackerbaugesellschaft , erhielten Telegramme , sie
sollten sofort auf ihre Besitzungen zurückkehren . Eine
bei Omitrowsk im Gouvernement Orel gelegene
Besitzung des Großfürsten Sergius wurde aus¬
geplündert und die dort befindlichen industriellen
Anlagen niedergebrannt.

Kiew , 15 . März . Drei große Zuckerfabriken,
dem Großfürsten Michael Alexandrowitsch , dem
Baron Mayendorff und den Tereschttschenko 'schen
Erben gehörig , find von aufständischen Bauern
vollständig eingeäschert  worden.

Odessa,  16 . März . Im Gouvernement
Jekaterinoslaw brachen auf dem Hüttenwerk der
Firma Auerbach u . Co . plötzlich Unruhen  aus.
Die Arbeiter demolierten die Verwaltungsgebäude
und raubten das Privateigentum der Beamten.
Das herbeigeholte Militär wurde von den Arbeitern
mit Steinwürfen empfangen , fodaß zahlreiche Sol¬
daten verwundet wurden . Darauf gab das Militär
Feuer . 7 Arbeiter wurden getötet , 12 sind schwer,
5 leicht verletzt.

Petersburg,  16 . März . Heute begann
vor dem Kriegsgericht  der Prozeß gegen die
5 Offiziere und 3 Soldaten wegen des nach dem
Wtnterpalais gerichteten Kanonenschusses . Die Ver¬
handlung wird drei Tage in Anspruch nehmen.

Mr» j«M»is- -ri>Mki, Arie-.
Petersburg,  15 . März . Den letzten

Meldungen zufolge befinden sich die ersten japani¬
schen Kolonnen noch 10 Werst von Tieling  ent¬
fernt . Die Japaner gehen mit großer Vorsicht vor,
nachdem sie das Terrain ausgekundschaftet haben.
Kuropatkin  hat , wie bereits gemeldet , selbst
seine Rückberufuug beantragt und es ist beschlossen
worden , seinen Wunsch zu erfüllen . Im gestrigen
Kriegsrat zu Zarskoje -Selo wurde der Posten eines
Generalissismus dem Großfürsten Nikolaus Nikolaje-
witsch angeboten und von diesem angenommen.
General Suchominow ist zum militärischen Berater
des Großfürsten und General Sacharow zum Chef
des Generalstabes ernannt worden . Es heißt , daß
auch Großfürst Sergius Nlkolajewitsch und Groß¬
fürst Constantia Constantinowitsch den Großfürsten
Nikolaus nach dem Kriegsschauplatz begleiten werden.

Petersburg,  16 . März . Die Abbe¬
rufung Kuropatkins  scheint nach der Prü¬
fung der furchtbaren Niederlage bei Mukden zur
Tatsache geworden zu sein . Wie von zuverlässiger
informierter nicht militärischer Sette berichtet wird,
sandte der Zar gestern abend folgende Depesche
an Kuropatkin : Uebergeben Sie das Kom¬
mando an General Linjewitsch , der zur

temporären Führung der Armee auSer-
seheu ist.

Berlin,  16 . März . Die ursprüngliche
Vermutung der Japaner , daß bei Mukden  eine
enorme Anzahl russischer Truppen in größeren Ver¬
bänden gefangen worden sei, scheint nach einem
Telegramm des „Lok.-Anz ." aus St . Petersburg
übertrieben zu sein . Allmählich kehren manche ver¬
sprengte Abteilungen zu ihren Truppenteilen zurück.
So ist die 55 . Division des VI . sibirischen Korps
mst Umgehung der japanischen linken Flanke in
voller Ordnung in Tieling eingetroffen . Der russi¬
sche Generalstab hofft , daß auch andere vermißte
Truppen sich wieder etufinden werden.

London,  15 . März . Die „Times " be¬
richtet aus Tieliug : Die Iapaner  befinden
sich nur noch einige Kilometer von der Stadt ent¬
fernt . Man erwartet jeden Augenblick neue Gefechte.
Im Generalstabe wird erklärt , die feindlichen Truppen
seien zu erschöpft , um ein neues Gefecht liefern zu
können . Kuropatkin organistre in größter Eile seine
Truppen , welche bereit find , neue Kämpfe auszu-
halten.

London,  16 . März . Den Zentral News
zufolge griffen die Japaner am Dienstag die Be¬
festigungen außerhalb der Stadt Tieling an , wurden
aber von den Truppen Linjewitsch zu rück ge¬
schlagen.  Sie ließen an 1000 Tote auf dem
Kampfplatz . Die Russen verloren ebenfalls 1000
Mann an Toten und Verwundeten.

Vermischtes.
(Dampfschtffahrt .) Mit der Zunahme

der Größenverhältnisse und Geschwindigkeit unserer
heutigen modernen Ozeanrenner ist auch die Be¬
satzungsziffer der Dampfer in rapider Weise ge¬
wachsen . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kaiser Wilhelm II ." , der größte Schnell¬
dampfer der Welt , weist eine Besatzung von nicht
weniger als 657 Personen auf . Davon entfallen
78 Personen auf das nautische und Deckpersonal,
287 Personen auf das Küchen - und Bedienungs¬
personal und 292 Mann auf den Maschinenbetrieb.
Außer 41 Maschinisten und Assistenten find zur
Bedienung der Feuer der etwa 46 000 Pferdestärken
indizierenden Maschinen 132 Heizer und 119 Kohlen¬
zieher vorhanden . Der Kohlenverbrauch dieses
Riesendampfers stellt sich auf 700 Tonnen pro Tag.

Gottesdienste.
Sonntag kvminisovr «, 19 . März . Vom Turm : 11.

Predigtlied : 273 , Jesu , Seelcnfrcund rc. 9 ' /- Uhr:
Vormittags -Predigt . Herr Dekan Roos.  1 Uhr:
Christenlehre für die Töchter  im Vereinshaus.
2 Uhr : Bibelstuude im Vereinshaus , Herr Stadt-
Pfarrer Schund.

Donnerstag , 23. März. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Wurm.

Keiertag Mariä Verkündigung , 25. März. 9 '/- Uhr:
Predigt im Vereinshau «, Herr Vikar Volz.

fuhr später , daß es das Porträt der Frau von Kiüdener — „wenn die Edle

dort hier wäre , sie könnte mir vielleicht raten mir ihrer EibyllcuweiSheit , ihrem

Proph -tmmund . Welche erhabene Stunden , als wir die Allianz schufen zum

Wähle Europas ! — und nun diese Enttäuschungen ! — Ach, was sind wir

Menschen und was sind unsere Werke ? — nur eitel Stückwerk vor dem Herrn ."

„Und weiter sprach er : „Schon unter Zar Peter , unserem in Gott ruhen¬

den Ahnherrn , war es so. Er glaubte , mit Gewalt diese Russen zu Menschen

zu machen , aber der Firniß hat nicht lange vorgehalten , und Voltaire behält

Recht : der Barbar kommt immer wieder zum Vorschein . Ich meinte sie mit

Güte und Milde emporzuführen ; nun bäumen Sie sich aber auf in Wildheit — ach,

Graf , ich fürchte , mein Leben ist ein verlorenes gewesen . LaharpeS Lehren gelten

für Rußland nicht, und auch Sie haben mich nicht die Pfade des rechten Heils
geführt ."

„Als der Graf reden wollte , gebot ihm der Kaiser zu schweigen und
wandte sich zu mir:

„Und du, mein Sohn , welches Interesse hattest du , einen so kühnen Schritt
zu wagen ?"

„Nun muß ich einschalten , daß ich von meiner Vergangenheit , meinem

Mißgeschick und meiner traurigen Lage dem Kaiser nichts gesagt hatte , darum

verwirrte mich seine Frage , und ich stammelte einige Worte von Untertanentreue
und Pflicht.

„Schöne Worte , das, " sagte der Kaiser und fixierte mich wieder . „Aber

ich höre an deiner Sprache wie an deinem Namen — du bist kein Russe ."
„Nein , Majestät — von Geburt ein Engländer , aber Rußland ist seit

Jahren mein Vaterland geworden.

„Und von einem Fremden also muß ich mir die Augen öffnen lassen!

Es ist west mü uns gekommen ! Graf , Sie können dem Polizeiminister empfehlen,

auf einige Jahre ins Ausland zu gehen . Was dich betrifft , mein Sohn , sage
liebst du drin neues Vaterland ? '

„Ja , Majestät , ich habe es lieben gelernt !" rief ich, „aber ich will eS

auch nicht verhehlen , daß diese Liebe vernichtet wurde . Das Unglück meiner

Familie — die allgemeine Korruption — "
„Der Kaiser unterbrach mich : „Ich weiß , mein Sohn , wir selbst haben

darunter zu leiden . „Wenn sie wüßten , wohin mit den Schiffen , sie würden

mir die Flotte in Kronstadt stehlen . Genug . Von deiner Familie ein andermal.

— Ich danke einstweilen dir für deine Treue , die du mir und dem Trone be¬

wiesen hast . Wenn sich diese Verschwörung bestätigt , so wirst du eine würdige

Belohnung erhalten . Ich werde deine Dienste nicht vergessen , so wehe du mir

getan hast . O , daß ich nicht daran glauben dürfte , daß ich nicht strafen müßte,

die doch immer meine Kinder bleiben . Sprich kann ich dir heute eine Gnade
erweisen ?"

„Ja , Majestät , das können Sie !" rief ich.
„So erkläre dich, mein Sohn ."
„Mein Mut war gewachsen. Einen Moment schwebte daS Wort mir auf

der Zunge : «in Offizierkpatent und Versöhnung mit meinem Schwiegervater;
aber das alles war versunken und meine Zunge wie gelähmt . Ich schämt« mich,

meiner Person und meines Interesses nur zu erwähnen , wo das Geschick von
Hunderten auf dem Spiel stand . Eine ungeheure Reue übrrkam mich, und fast

unwillkürlich entschlüpften mir di« Worte : „Darf ich fragen , Majestät , was da»
Loos der Verschwörer sein wird ?"

„Der Kaiser stutzte einen Augenblick , so daß Graf Araktschejef einfiel:
„Auf Hochverrat steht der Tod durch den Strang !'

„Dann erbitte ich mir die Gnade im Voraus für Diejenigen , die ich be¬

zeichnen werde . " sagte ich. (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Md Mvatmyeigeu.
Calw.

Der Beschluß der bürgerl. Kollegien vom 22. Dezember 1904 betr. die
Aorterhebung einer örtliche« Verbrauchsabgabe von Bier im Betrag
von 60 ^ für einhundert Liter und 2 50 A für 100 Kilogr. ungeschrotenen
Malzes, sowie die Forterhebung einer Abgabe von Fleisch im Betrag von
5 für 100 Kilogr., ist durch Erlaß des K. Ministeriums des Innern und
der Finanzen vom2. März 1905 Nr. 3142 für die Zeit vom1. April 1905
bis 31. März 1906 genehmigt worden.

Calw, den 16. März 1905.
Stadtschultheitzenamt.

Conz.

Calw.

Die Knudeöesther
werden unter Hinweisung auf die am Rathaus ausgehängte Aufforderung,
betreffend die Hundeabgabe, auf ihre Pflicht zur An - und Abmeldung
ihrer Hunde in der Zeit vom1. bis 15. April aufmerksam gemacht.

Die Abgabe für einen Hund beträgt 15 pro Jahr.
Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis dahin versteuerten

Hundes unterläßt, hat die Abgabe für das neue Jahr fortzuentrichten.
Wer nach dem1. April einen steuerbaren Hund zu Hallen beginnt,

hat hievon binnen zwei Woche« der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.
Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes unterläßt, wird mit dem

3fachen Betrag der gefährdeten Abgabe bestraft.
Alle An- und Abmeldungen find bei dem Unterzeichneten schriftlich oder

mündlich zu machen.
Stadtpfiege« Schütz.

Herr G. Schütz , Stadipfleger hier,
bringt seinen6 a 21 gm großen, teilw.
mit Beeren angepflanzten und mit
Wasserleitung versehenen Gemüsegarten
mit Gartenhaus am Kapellenberg am
nächsten

Montag , de« SO. ds. Mts.,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 7, zur
einmaligen Versteigerung, wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Calw,  16 . März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

Oausverknus.
Frau Luise Stauden-

meyer, Gypsermstrs. Wwe.
hier, bringt ihren Anteil an

^ dem Wohnhaus Nr. 456 in
der Bischoffstraße(Stockwerkseigentum)
am Montag , de» S0. Mürz 1SV5,
vormittags 11 /- Uhr, auf dem
Rathaus, Zimmer Nr. 7, im Wege
freiwilliger öffentlicher Versteigerung
unter günstigen Bestimmungen zum
Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Calw,  17. März 1905.
Ratsschreiber Dreher.

ForAmt Likdazell.
Stahls - , Krohnwase« und

Sorgsweg find dem Verkehr wieder
geöffnet.

Calw.

MchllhMMklllls.
Die Erben der Frau Ma-

thilde Schaub er, Fabri-
kanteriwilwe hier, bringen

Gebäude Hs.-Nr. 153
1 a 98 gm Wohnhaus, Mauer, Winkel
und Hofraum am Weinsteg am
Montag , de« 2V. Mürz 1905,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus in der
Notariatskanzlei, im Wege freiwilliger
äffentlicher Versteigerung zum zweiten
und letztenmal zum Verkauf.

Angebot im eisten Termin 12 410
Den 16. März 1905.

K. Grunddnchamt.
Kr a y l.

Kirsau.
In der Nachlaßsache der ff Marie

Bayer kommt in deren Wohnung am
Montag , den 20. Mär» Js .,
nachm. 2 Uhr, im öffentlichen Allf-
streich gegen Barzahlung zum Verkauf:

1 eins, und 1 dopp. Kleider
käste« , 1großer und 1kleiner
Tisch, Stühle . Bettlade« , 1
Küchekafte« , 2 Waschzüder,
«üchengeschirr und allerlei
Hausrat , sowie8 Hühner u.
1 Hahn.

Die Gegenstände befinden sich in
gutem Zustande.

Liebhaber find eingeladen.
Den 14. März 1905.

Jnventnrdehörde.
M a j er.

Tsdernuzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Gattin,
Mutter, Schwester und Schwägerin

Katharine Merle, geb. Schmelzte,
heute früh im Alter von 49 Jahren nach kurzem Leiden

, sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Beerdigung Samstag nachmittags2 Uhr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Geseüenprüsung in Cakw
findet statt:

») I « de« praktische« Fächern« Donnerstag und Freitag,
den 23. und 24. März, je von morgens8 Uhr an, im Georgenäum.

b) In de« Wissenschaftlichen Fächer« : Samstag,  den 25. März.
1. Technisches Zeichnen im Parterrelokal des neuen Schulhauses,
2. Freihandzeichnen im Georgenäum, je von morgens8 Uhr an.

Zeichnen-Materialien und Reißschiene ohne Reißbrett find mit¬
zubringen;

3. Deutsch, Rechnen, Buchführung im Volksschulgebäude hinter dem
Rathaus, von nachmittags2 Uhr an.

Die Gesellenstücke sind während der Prüfung am Donnerstag und
Freitag,  den 23. und 24. März, von vormittags8 Uhr an im Georgenäum
ausgestellt, zu deren Besichtigung Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Professor Hory, Gustav Schlatterer,
Notstand der gewerbl. Fortbildungsschule. Vorsitzender der Gesellenprüfung.

Nationaler Volkvemn.
(Ortsgruppe Calw der Deutsche « Partei .)

Montag , de« 20. ds. Mts., adends 8 Uhr, findet im Gasthaus
zum „Waldhorn " die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.
Vortrag des Herrn vr . Fetz er aus Stuttgart über

die politische Lage.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

der Ausschutz.

Allffühlllllg ins KichkMsllilMkins
am Sonntag,  den 10. März 1905, 6 Uhr , in der Stadtkirche:

das» vqfULvvr vonL. Cherubmi,
4L von Delir Mendelssohn.

Orchesterr
Mitglieder der Kapelle des Inf .-Weg. Ar . 121 «. Hiesige Musikfreunde.
Eintrittskarte« bei Herrn Kesselbach:  Chor 1.—, Empore—50

Schiff—.30, Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.
Vereinsmitglieder erhalten— in der Vereinsbuchhandlung— 3 Karten:

in den Chor für ^ 2.—, auf die Emporen für 1.—.
Die Türen auf der Orgelseite find nur für die Mitwirkenden geöffnet.

Mm MMmIM ÄIv.
Legimi äe8 5ommer8eme8ter8 25. ^pril 1905.

AmmsIämlASQ nimmt ftzäsrrsit sntAkAtzn unä ? ro8xtzkt6 vsr-
ssnäst auk Vsrlallxsll nw8o»8t

««« »«««

FlllldmlWstl. CllNsMmrik Calw.
Thomasmehl re Kainit, Knochenmehl,

Svperphosphat1»°/«und E«
find eingetroffen.

Die Geschäftsstelle des Vereins ist nun unter Nr . 84 dem Telephon¬
netz angeschlosfen.

Der geschästsführeude Vorstand:
Fr. Gärtner.

rbeikrrverein Calw
Sonntag , de« 19. März, adends VUhr, im I . Dreiß 'schen Saal

Lichlöilder-Dorkag
von Hrn. H. Schürinann aus Stuttgart.

Thema: „Weltschöpfung oder Weltentwicklung ?"
Eintrittskarte» im Vorverkaufä 20 Pfg. zu haben bet Kaufmann

Wick, Marktplatz.

L- s- Uautschuksteurpel
empfiehlt

deu Gemeindebehörde « für die
Einkommensteuer

Karl LofinKSp,
StewxelLbrik,
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I . Lckilei', Cslv
beehrt sich den Eingang von Neuheiten in

vsmell-eonkeotw« und
VUU16 lI-Kl6jd6I'5tOÜM

sättige Voile. Batist,
Etamin, Lachemir, «ammgani,

Zacketr, paletok, ltragen,
wettettragen

für Damen , Herren und Kinder,

Loftümröcke,Unterröcke,vlousen,
Uinder-Lonsettion

meisteu. schwarze« leiderftosse
in großer Auswahl

ergebenst anzuzeigen.

Die neuen Tapeten und Vörden
' sind in reicher Auswahl auf Lager.

Vorjährige Reste empfehle zu den billigsten Preisen.
LmilK. Viämsier,

Bahnhofstraße.

IN 777-^ —7« ^ —l« — » I— » I— >'sZ

Zu Lonfirniationszeschenken
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

ssairgNchsu
in einfachem bis feinstem Einbande , namentlich auch die beliebte

Taschenausgabe.
?llll10gI'Sptli6-klduM8
poMai -len - Munis

Zolireibmappen
Zokreib - u. ? o68ieslbum8
Zokrsibreuge
krief ^ oken

lL80lt6Ndl6i8Me

8r !6Lb68eNwe >' 6i'

öriefmai 'ken-Muirw
?oil6monnai68
Vel'gi88M6innioNi6
Kla8pNo1ogi'spkien.

Feine Briefpapiere und Karten.
Vü1I1 « <1« rbr »I1vr zu Mk. 1.— und Mk. 1.50.

von Mk 3 50 an
in wirklich brauchbaren Sorten.

kmil keorgii, Lalw
Velspbon IS.

Bad Liebenzell.
Weaen Aufgabe des Geschäfts setze ich sämtliche vorhandene Maschine«

und Werkzeuge meiner

V «rubesch 1ägf «,brik
dem Verkauf aus und zwar:

4 Excenteipressen und Stanzmaschinen , 1 Schleifereieinrichtung mit
2 Steinen und Polierscheibe , 1 Hobelmaschine , 1 Schrauben-
schncidmaschine , 1 Kreisfcheere , 2 Bohrmaschinen , 2 Drehbänke,
2 Spindelpressen , Durchbrüche für Beschlägfabrikation , mehrere
Schraubstöcke , Schmied - und Schlosserhandwerkszeug , Schmiede¬
feuer , Werkbänke , Regale und Tische , sowie mehrere Fuhrgeräte.

Die öffentliche Versteigerung dieser Gegenstände findet gegen Barzah¬
lung am

Mittwoch , de« SS . März ds . IS .,
vormittags von » und nachmittag » von '/.s Uhr an

iu meinem Anwesen statt , wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden . Sämtliche
Maschinen können bis dahin im Betrieb befichttgt werden.

Nächste Woche backt

Laugendrezeln
Bäcker Kirchherr.

Kugo Mttmar.

Fahrnis-
Versteigerung.

Wegen Wegzugs verkauft Unterzeich¬
neter am Dienstag,  den 21 . März,
nachmittags von 2 Uhr an , im Hause
des Hin . Verwalter Seitz beim Schiff
gegen Barzahlung:

Wücher , etwas Wannskkeider,
verschied. Nettstucke , 1 Kaste « ,
1 Kommode , 1 Sofa , 1 Ilm
schkagtisch, Küchengeschirr , Aaß-
« « d Waudgeschirr , 1 3rädriger
Kinderwagen , etwas Harten¬
geschirr, Kandwerkszeng , sowie
alkgem. Kausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Gg . Kolb , Stadttnventterer.

Fahruis-Verstcigerimg.
Aus der Nochlaßsache des Karl

Naschold, gewcs. Straßenwarts, ist
Unterzeichneter beauftragt , am Mon¬
tag,  den 20 . März , nachmittags von
1 '/ -> Uhr an in dessen Behausung in
der Vorstadt gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen :

Zwei Cylinderuhren , Bücher , Manns¬
kleider , 1 vollständ . Bett , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk , 1 Kasten,
1 Kommode , Tisch , Nachttisch,
sowie ollgem . Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Ostelsheim.

Bienenverkauf.
Die Unterzeichnete beabfich-

^ ligt ibre 4 gut ausgewinterten
s Kastenvölker nebst 2 leeren

Doppelwohnungen (zweietager ) , ferner
Btenengerätschaften , worunter 1 Honig¬
schleuder , einige größere Blechgefäße rc.
samt Bienenstand zu verkaufen . Lieb¬
haber sind auf Samstag,  den 25.
März , eingeladen.

Bernhard König Wwe.

in keimfähiger Ware empfiehlt zum
billigsten Tagespreis

X . V1K « Vin ? on , Oslrv,
gegenüber dem Vereinshaus.

Reuhengstett.
Unserem Schnltheitz zum Stamm¬

halter ein kräftiges Hoch,  daß
es im ganzen Ort schmettert und
schallt und im Rathaus widerhallt.

Der junge Schulz ' soll leben
Und die Eltern daneben.

Mehrere Arennde.

Iahrnis-
Mersteigernng.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

aus der Nactloßsache der Frau Ernst
Schall . Kaufmanns Witwe, in deren
Behausung am oberen Marktplatz am
Mittwoch und Donnerstag,
oen 22 . und 23 . März , von vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an gegen
sofortige Barzahlung:

Wucher in diversen Ausgaben , Wet¬
te « , Wlnmea « , Unterbette « ,
Kaipfel , Kiste « , Leinwand,
Küchengeschirr , Schreinwerk,
1 schöner Sekretär , 3 Kleider¬
kasten , 1 Waschkommode mit
Warmorpkatte , 1 gewöhnlicher
Waschtisch, Kommode , 2 Nacht¬
tische, 2 rotbraune Sofa 's mit
6 Sessel « , 1 Arbeitstisch , 1
Auszngovattisch , sowie kleinere
Fische, 1 großer Wücherftander,
Spiegel « . Wortrüts , 1 Hleguka-
teur , verschiedene Züver « nd
Kübel , sowie alkgem. Kausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Bemerkt wird noch, daß sämtliche
Bette « bereits noch neu, sowie das
Schreinwerk gut erhalten ist. D . Obige.

L .-v.
Heute — Samstag — Abend

Abstimmung.
Heute Sams¬

tag  abends 8 Uhr,
Wonats-

versammlnng
mit Aufnahme«
im Gasthaus zum
„Löwen " (Neben¬
zimmer ) . Zahlrei¬
ches Erscheinen er¬
wünscht.

Der Ausschuß.
XL . Daselbst befindet sich von heute

ab das Vereinslokal.

Veieranenverein La1>v.
Morgen Sonntag,

nachmittags 4 Uhr,
Monatsversammluug
in der Restauration Mohr

in Hirsau.
Der Borstand.

Tüchtige

Aimmerkeute
finden sofort Beschäftigung bei

Calw Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäft.

NoGchrndc Formiere
find in der Druckerei ds . Bl . stets
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung —

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen,
Wechselformulare,
Quittungen.
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likem. VLsekLilLlLli^ der«i
^ » » üm«ü« 8»issi>lliist«r 8pitrsn vtv.

AnaskmestsIIe bei l̂ au Ran « Svbaible , UsnutL>itui'-6e8okäkt, valm , öac!ga 88 s.

I,uä. Lrnolck
Mmberg.

in reicher Auswahl
u. jeder Ausführung
für Hotel u. Private

zu
billigsten Preisen.

Komplette ksoeg LnIl3U880I',
ptorrkeim,

MühtlMgSklMllhtllllgkll . Möbel «. D -r- r - ti». .
im Wathavs , Aekepho« 1139.

8 <; Iui6iäHr - 5ri8eur , 6al >v.
Telefon Nr. 77.

I x SpeM-eWst fiir LmBe -e
md kmAlilhe HMmbeitcn.

(Strengste Diskretion zugestchert .)

Separater Daniensalsn z« m
Haarwäschen.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

Lager von vr . Dralle 's echtem anti¬
septischem Birkenwasser . Anerkannt bestes

reelles Mittel gegen Haarausfall.

Großes Lager fertiger Zöpfe
aus reinen Menschenhaaren.

'S - tt

rr 4
N EZ

8 >b l M « .3°

'S »
Z

«WH
» U»

K>

Neu« Lette«,
sowie

Ftanen « n - Vettfedern
in schöner Auswahl stets vorrätig.

Aettere Bette« werden in meiner Dampfreieeigmegs-Raschiue
aufs pünktlichste hergerichtet.

Louise Blumenthal,
vorm . Carl Klaiber.

«SirlpßlSNLSN,
namentlich schöne verschütte Rottannen nnd Forche « , sowie alle anderen

Nadel- und LaudhohpfiMM
empfiehlt die Forstbaumschule und Samenhandlung von

Th. Geigle in Nagold.

Vormser Vemmosl
hochedter diätetischer Iruchtsast(alkoholfrei),

ist der naturreine , unvergorene , glanzhelle Saft von frischem Obst
und Trauben , ohne konservierende Zusätze . Er ist infolge seines
reichen , natürlichen Gehaltes an Fruchtzucker , Fruchtsäuren , Nähr¬
salzen u . s. w . ein einzigartiges Kräftigungs - und Heilmittel , welches
von ärztlichen Autoritäten als solches , sowie als dtätisches Tafelgetränk,
insbesondere bei Blutarmut , Bleichsucht , Magen -, Darm -, Leber - und
Nieren -Leiden , Gicht , Rheumatismus , Skrophulose und Rachitis,
Nervosität u . s. w . verordnet wird.

Verlangen Sie Prospekte und Preisliste von der Niederlage für
Calw und Umgebung

o . IVlakIstSÄS,

Leiter des Evang . Kaffee - und Speisehauses.

Lieferung frei ins Haus zu Originalkeltereipreisen.

Oberreichenbach.

Ausverkauf.
Wegen Räumung meines Ladens verkaufe ich sämtliche

fertige Herren-, Knaben- und Kinder-MMe
zu herabgesetzte « Preise « , solange Vorrat reicht.

Achtungsvoll

Lvxvr , Schneidermeister.

EeicWeine,
bester und billigster Ecsatz für rheinische
Schwemmsteine , empfiehlt bestens

Vki ». Rii 'vlil, « !'«',
Teinach.

Auch kann bei Obigem ein Ju « ge
von 15 — 18 Jahren für den Stall und
fürs Haus eintreten.

Schwarzenberg.
Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , ihr

WohnhMs
mit Scheuer samt Güter « unter freier
Hand zu verkaufen.

Liebhaber sind eingeladen auf Sams¬
tag, den 18. März, von nachmittags
1 Uhr ab , in das Gasthaus zum
„Löwen " daselbst.
_Witwe Baier.

Weltenschwann.
Um das Grundstück zu

räumen gebe ich schöne

ApfeU, Mrn-,
Zwetschgen-, Wstanmen-

nnd Kirschöanme,
sowie Beerensträucher zu ausnahms¬
weise billigen Preisen ab

«ich . Psrommer,
Baumwart.

s 6 . 0 . Xsssls >7 « <vs
Xg>. v/lirkl. 8og>. ksslinäsn.

lleulsciis Leimumv/emkÄleM.

«0 .8,

24 sesls Ausrslcdi-
LsZi -lilicisv 1826.

2u baden bei:
Lmil kevrxii
^potbebsr '1b . Ls .r1ins .iul
Vb. IVielsucl , ^Ite ^ xotksbe

vslrv.

Loiilsilosö fiäoiits
verhütet man bet Zahnweh , wenn man
stets etwas Seo Völker ' » Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes ) .

Bestandteile:  Guajac 1 x , Mastix
«/. » s , Sandarax , Myrrhen L ' /, ° x,
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
S.' / -»« 8, Weingeist bis zu 5 8 - Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in der allen Apotheke von Theodor
Wieland in «all » und in der Apo¬
theke von 8iebe« zeü.

8tockß§che
frischgewässert , empfiehlt fortwährend

Kriedr. Köhler.

Z -SZZ>L -L . «
I ä LÄ-s"« L 8 ^

Z ä
L - « ^
« LgL
^ ^ 2 ^

Iksisl'sinscli .Mrit.LviiWirwsMl  ZsffZ
lsdrWsbWtri» lsürtt«m>>«rz über2̂ 4 kl« liell

2rdll-LteIier
Zoscstne Kattenkach

Neubulach.
Für nur gediegenste Ausführung

sowohl operativ wie technisch garan¬
tiert langjährige Erfahrung in
eigener ausgedehnter Praxis in
Stuttgart und Straßburg.

Eine im besten Zustand befindliche

Dellckrilhtllllg
ist wegen Geschäftsaufgabe sofort oder
bis 1. April billig zu verkaufen.

KIb « «»1 Rog « n,
Calmbach.

Ein im Haushalt tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann , sowie
ein jüngeresKindermädchen
in eine kleine Familie bei gutem Lohn
auf 1. April gesucht . Zu wenden an

Frau A . Rosenfeld,
Pforzheim,  Jahnstraße 36.

llu8tv niekt
sondern verwende bei Erkäl¬
tungen gegen jeden Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung , In¬
fluenza , auch Krampfhusten rc. stets

Pari ZlLII 8

allein echte 8xit2V68eri <!b

Lrustbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 A mit dem Namen Osrl
blill zu haben in Oslrivi Carl
Schnauffer,  Konditorei und
Cafö , /Utkengststt r H . Ade,
Vsvlrsnptronn ; I .G. Gulde ,
Oülllingsn : I . G. Hummel,
ttirssu i E. Stotz , l -islren-
LSlI : G. Kußmaul , Stsmm-
ksim : L. Weiß, vnter-
rslcksnbsok - Frau Marg.
Kusterer Wwe.

i
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krosm - kiMerMMN- opckedk LrtLÄ,
Ämmep-

llftr-
Ukpen,

laseken-
Ukl'en

Larlkppmger
"Miriliac:1»sr Lvllev

Decker̂ rt rmä
k'LMV.kür Herren u

OäwSII.

Knpsnslunsn au Hstrea, Lijoulsrie- uuä oxtiseüku
Stzsssostüuäsu veräeu prompt, xüuktUoliu. dilliZst Lusxeküürl.

Aelteste Kleiderhandlung am Matze!

koks ^ l Voi 'gvl ',
in Firma Adolf Schirott beim Löwen, >tz«LI<Lvr8lttü1.

Mein Lager in

Nsi » siviNt » »i - eii - AiiZttgen
von Mk. 10 — bi- Mk. 17.—, sowie in allen anderen Größen,

Konstrmanden-KüLen von Wk. 1.3V au,
weißen Hemde«, Manschetten , Kragen, Cravatten,

Hosenträgern u. s. w.
ist aufs reichhaltigste sortiert und lade zu zahlreichem Besuche freund!, ein.

! » » - « cht - - Grl - i- ol ' » « ^

z krieärichräorfer « iOlNÜÜM
> aus der Fabrik von Sommer L Ko., Ariedrichsdorf i G.
! Feinstes angenehmstes Gebäck zu wein , Tee, Aaffee und Lhocolade.
> Leicht verdauliches Nahrungsmittel für Säuglinge,
^ Rranke, Genesende und speziell Magenleidende.
^ Stets frisch zu haben in der alleinigen Niederlage für Calw nnd
^ Umgebung : ^ kiskning , Bäckermeister, Calw.

Für die

KirchNeimer Kafenbkeiekle
nehmen Bleichgegenstände ualer Garantie entgegen

Herr ck. 6 . Nlszssr's Nselrf . in Qslw , Herr Qotifrisck Koller
in Neubulsoli , Herr k . Wiecksnms ^ or in Lsvelstein , Herr
Q. Seksrpf , Kfm. in lUsbenLsll , HerrU. O. ksll in keuwsilsr.

^Msos
< « ocot . L0^

^VLt .̂ kIL5

lliieiniselw lhpotlisliöiibsnlt Illsnnksim.
LinAe- adlles Aktienkapital . U . 18,900,990 .—
Ossamtreserven . „ 9,842,492 .65

<ls.runtsr:
Ossetulioder Lsservskonä  Ll . 5,000,OM.—
planäbrislsiodernnxskvuä „ 2,700,000 .—

Sxpotdsksndsstanä . ult. 1904 LI. 398,908,683.67
Lommnual-Varleden . 4,963,321.45
Lkanädriskniulauk . , , , 383,594,900.—
Lommunal-Odlixationennmlaul . , ^ ^ 4,066,600.—

Vor Ossokäktsdsriedtkilr äas 3adr 1904, sovie Lkanädrisiprospskte können
von äsr Lank äirekt oäsr von «ärntlieden ptaväbriekverkanksteUen gratis uuä
ü°anko besagen vsräsn . ' Unsere Aktien, Ulsnädriets uuä Lowmnoaloblixationsn
nedwen vir kostenlos  in Vervadrunx. '

KollßMlllidevhStk
in größter Auswahl empfiehlt billigst

!8vlirrsh « rl « .

Neben mei nem rohe«

Laiise,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbftgebrannte « jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em-
pfohlen.

V. Sei »« « .

M . km
sehr schöne, schwere Ware, per St . 6A
100 St . entsprechend billiger, empfiehlt

ll . Usnian.

8 uxvr - kIi 08 plLa 1
UronrasEdl

ist eingetroffen.
L. kvongii.

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die

alleinbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

<Malz-Ertract in sester Formit
not. beglaubigte Zeugn.
beweisen den sichern Er¬

folg bet Husten, Heiserkeit,
Katarrh und Berschieimnng.

Packet SS Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw; Louis
Scharpf in Liebenzell; Carl
Mchltretter , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt; Heinr . Stotz
in Weilderstadt.

Lezelmsssige 8ekneII-U.k̂05lij3mpfsr-VLrdjnl1vVgSNrtwiseken

Ssltimoks 6i,°u

übrigeMelttiieilen

iiisliüiift« IM«I krorpsitö lilirck äis jxeutlirm:
Lrnsl Soksll a. Ll., Oalv,

<-ot1lol> Lokmick, Naxolä,
oäer äie OlsoeiAlvertrettmx

Poffage-starea« liomiager, 8totkgart.
Brettenberg.

Zirka 50 Zentner

Heu und Oehmd,
10 Ztr . Rozgku - rch

verkauft am 20. März, mittags 1Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch". Zahlbar
die erste Hälfte am 1. Mot, der Rest
bis 1. Juni 1905.

Friedrich « chaidle.

pliotogrspliisclis

tzustalt6 . ? U6!l8 , Mrlltpl.
Neuest « Liurielrtuux.

Luümlimeir beissäer tVittoruox.
Lutvivkelll uoä »usköitixeii ^ou^wkiterir-̂ rikllLbillSL.

auf Möbel, Policen,
Wechsel, Schuldsch. zu

6"/» w. vermittelt durch den Deutsche«
Geldmarkt , Erfurt IS. Porto 30A

Einige Maurer
und Taglöhner

finden sofort Beschäftigung bei
Lugs » tzUsIm,

Hirsau.
Ein tüchtiger

Viehfütterer
für 3 Stück Vieh kann sofort eintreten
bei

G . U. Stotz z. Löwen.

Nur kkOl . ien '8
LsublwüSüselks»us LrüLv w»«rkt clso I 'sivtÜsolrsvlos, rsili, sswwstvsioda. gvdüwt äsa
svlbvv vor k'LItcbsva. Lnnrsln . —Vas ÜLruewIt

ürolieb's 2suhlumsassiko
ZlLdns tLxUod ml/ ' groHelHi Lsublrwlbwiölks
xsrvinlxt dlsibso krLttix vslss vl « Lbksu-vsin. —kreis 50 kkennsx«. Lsoülok bei
^potkvkvro uvä Vroxlstsv. la Ltzlv 2a beben
bei VL. L»rtL»LL, Isous ^ potdeks ; LslllrlvL
kfsvtLSr; LrLrrä Lsrv, kLatmiaui.

Weltenschwann.
Unterzeichneter verkauft 15—20 Ztr.

trockenes

KaverstroH.
Ehr . Bnrkhardt.

Hirsau.
Etwa

25 Ztr. Hm und Ochmd
(Bergfutter) sowie eine noch ganz gute
FuUerschne idmaschine verkauft

Karl Hreiner.

eu.
Ca. 100 Ztr. gut eingebrachtes

Ackerfutter setzt pro Ztr. zu 2.50
sofort dem Verkauf aus.

MaihSuS Funk,
Brettenberg.

SchuhftttM«-Welhaut
alterprobtes bestes
Mttel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vor
Nachahmungenl
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit _ _

dieser Schuhmarke, mW" welcheL
20  und 40 Pfg . zu habe» "

Oalrv: Luxen IIreiss.L. Lander.
Lrk. Lern,
k . kteitksr.
L. Soklottsrbeok.
6kr. Ledlattsrsr.
Otto 8tiksl.

^.Itdeoxstott : Odr. Strailo.
Oeedinxen : 3. Lranss.
Lirsan : Lerä. 1 damin.

L. IVi r td.
Iilvbennvll : Lr. Sedosulsn.
LlöttUuxsu : Oottl. Orare.
Lenbnlaed : 3. 8sex  er.
Ostslsdeim : 6 . Li »oder.
Stamwdeim : I-. IVeis ».
2 »v«Is1«1u: L. IVieäsuma ^er.
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F« Kchmtins -AiM
besonders geeignet empfehle einige sehr schöne Muster ca. 140 am
breit pr. Meter von 2.50 und höher.

Mufterkarte, Frühjahru. Sommersaison, vonG.H. Kellers
Tuchhandlung liegt wieder auf.

K. Otto " . , Lai«,
Lederstraße.

Habe die Vertretung einer ersten süddeutschen Düten- und Papierwaren¬
fabrik übernommen und empfehle sämtliche Erzeugnisse in

Düten unS Beutel
Ligarrentaschen, Bassesäcke» Musterlaschen,

weitzrvarensäcke, Hutsäcke etc.,
ferner Einwickelpapiere , Packpapiere , Perganrentpapiere,

Nsllenpapiere (für Abreißapparate)
spesenfrei zu äußersten Fabrikpreisen, mindestens ebenso billig wie aus¬
wärtige Papicrfirmen, die reisen lassen.

Bet Bedarf bitte Offerte zu verlangen.

Friedrich Häußler,
Auch- und ^ apierßandtnng, AuchViuderei.

Telephon 61.

Neu eingelroste« find von den Delmenhorster und Bietigheimer
Linoleumwerken:

Bedruckte Stückware, Znlaid Linoleum in
Holzmaserung, vielenparkett und Teppich-
Moirö, abgepahte Vorlagen nnd Teppiche,
Läufer ln verschiedenen Breiten.

Nettere Mnfter, sowie Neste werden zu ganz billigen Preisen ausverkauft.

kmil6. stiämsisr, SMniioKii-.
Vertretung nnd Niederlage - er Delmenhorster nnd Bietig¬

heimer kinolenmrverke.
Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige

Kunstfärbereiu. chemische Wäscherei
Etablissement l . Range- . — Hervorragende Leistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobr(auch unzrrirennt), von

Sammten, Federn, Möbelstoffen, Gardinen, Decken, Tüchern rc.
Mb Abfendung jede« Samstag . 'HstS Mäßige Preise. Hochmoderne

Farben. Rasche Lieferung.
LoU»L8v Damenschneiderin, OulHv.l ^

Empfehle mein reich sortiertes Lager in

,'-MÄKilldklVWen,
SMtWgkil.

ein- und zweisitzig, sowie
extrastarken, beschlagenen

MF Leiterwagen
zu äußerst billig gestellten Preisen.

Korb- und Kinderwagen-Geschäft,
Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Die Damenkonfektion
üv IvüHjcrhv und Sommer

ist eingetroffen und empfehle
Brägen , Jackeis in schwarz und farbig,

Lostüme und Lostüinröcke , Staub - und Beisemänlel
in reicher Auswahl und nur gediegenen Qualitäten,

benso eine reichhaltige Musterkollektion in Kleider - und
Blousenstoffen.

Julis 8eirirnx >f,

Eine freundliche

von 2 Zimmern samt Zubehör inmitten
der Stadt ist bis 1. Juli zu vermieten.

Zn erfr. bei der Red. d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern nebst Zubehör hat auf
1. Juli ev. auch früher zu vermieten

Kath. Beißer Wwe.,
Badgasse 350.

Ca.30 Air. gut emgebrachtes Heu
hat zu verkaufen

die Obige.

Eine MühlllNlg
von 2 Zimmern ist per sofort oder
auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres auf dem Compt. ds. Bl.

Logis
von 2 Zimmern mtl Küche bis 1. Juli
und größere Werkstatt sofort oder
später zu vermieten Bischosfstr. 498.

Schöne 4zimmerige

Wohnung
samt Zubehör auf1. Juli zu vermieten.

Hüterveförderer Bauer.
Eine 2zimmrige

Wohnung
ist bis 1. Juli zu vermieten. Zu er¬
fragen bei der Red. ds. Bl.

Eine freundliche

wshnttirg
samt Zubehör hat bis 1. Juli zu ver¬
mieten

Jakob Hengle ssn .,
Schreiner.

SchnHmacher-
Gesesteu,

3 tüchtige, finden bei mir sofort und
bet hohem Lohn dauernde, bessere
Arbeit

Oarl lolcler, Schuhmaßgeschäft,
Dillweißenstein-Pforzheim.

Md6 Taglöhner
finden sofort Arbeit bei

A. Nokey,
Steinbruch Welzberg.

1—2 tüchtige

Gipser
finden sofort Beschäftigung bei

Serttnökel L Istlsonnen
Gipsermitr.,

Luftkurort Schömberg
OA. Neuenbürg.

6- 8 Erimbkiter
finden sofort Beschäftigung am Neu¬
bau Strecker in Calw.

Einen ordentlichen

Kegelzungen
(der Schule entlassen) sucht bis Ostern

'I . Dreist, Brauerei.

werden gut und billig geflochten von
knsnltz , Korbmachern!str.,

hinter dem Rathaus.

Hartmann's

Vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit
nebenstehender Hausmarke.

Erhältlich in Schachtelnä SO Pfg.
bei H, . Bsnlmsnn,

Neue Apotheke.

Influenza-
Kranken- und Rekonvaleszenten

empfehle ich
vsnilis , griech. Rotwein, 3jährig,

nicht süß zu 95 -g die Flasche,
Msvnoilspki »« , griech. Defsert-

u. Medic.-Wein, 6jährig, süßlich
zu ^ 2.—

Lmil Keorgii.
Auf 15. April oder früher suche ich

ein tüchtiges, kräftiges

Rlädchen
als Hilfsköchin bei guter Bezahlung.

Frau Marie Weber,
Handelsschule.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen, welches

auch etwas Gartenarbeit versteht, wird
auf 1. April gesucht.

Frau Alfous Maischhofer,
Liebenzell.

Ein kräftiger

Junge,
welcher das Schmiedhandwerk lernen
will, findet bis Frühjahr Stelle bei

Lieong NoIIsi »,
Wagenbauer in Teinach.

Ein gut hergerichtetes leichtes
Emspimner-ClMschen

mit Verdeck und Patentachsen hat preis¬
würdig zu verkaufen der Obige.

Ein kräftiger

Junge.
welcher Lust hat, die Küferei zu er¬
lernen, erhält unentgeltliche Lehrstelle.

Nähere Auskunft bei Carl Buhl jr «,
Schreiner.

Ca. 20 Ctr.

Heuu. Oehm-
verkauft billig

Gottlieb Köhler,
Lederstr. 117.

Eine bereits noch neue

Schneidernähmaschine
hat zu verkaufen

G . Lutz, Schuhmacher
in Oberreichenbach.

Deckenpsronn.
Einen schönen, 5

Monate alten

Kver,
^orksbire-Rasse, setzt dem Verkauf aus

Wacker, Schloff« .

Telephon Nr. S.
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